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Dietlried = Besitz 
 
Dietlried (Diethilrieth) ist heute Bestandteil der Gemeinde Schwabsoien im Bundesland 
Bayern. 
 
Für das Jahr 1251 ist belegt, dass sich das Kloster St. Mang in Füssen Besitzungen 
In Dietlried mit der Templerkomturei in Moosbrunn teilte. 
Der Templerbesitz wurde durch den Prokurator Konrad von Moritzbrunn 
verwaltet. Es umfasste die Kirche, Hufen und Wälder um Dietlried. 
 
Die nächste Erwähnung findet Diethilrieth in einer Urkunde vom 07.12.1289, in der 
Provinzmeister Friedrich Silvester den Besitz des Ordens in Altenstadt bei Schongau, 
Warenberch [Wamberg, Landkreis Garmisch Partenkirchen], Brugge [Bruck, Land- 
kreis Sonthofen], Diethilrieth [Deutenriet, Landkreis Schangau], Chuozenhoven 
[Kurzenhof] und Ellenchoven [Ellighofen] an das Prämonstratenserstift Steingarden 
verkauft. 
 
Mögliche Ursache für den Verkauf war wohl, das es sich hier insgesamt um Streube- 
sitz handelte, welcher für den Aufbau einer Kommende zu klein war. Die Kommende 
Moosbrunn lag weit entfernt von diesen Orten. 
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